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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

St. Mär ; ' 612

Fortsetzung des Ltnatsanzeigers.

Ten Verwaltungsaktuar find Jttner hier betr .
Der Verwaltungsaktuar ftarl Jttner von Laibach

wurde auf Grund des 8 10 der landesherrlichen Verord -
„ung vom 8 . Juni 1889 . den Dienst der Verwaltungs -
aktuare betreffend, aus der Liste der Verwaltungsaktuare
gestrichen .

Karlsruhe , den 21 . März 1912 .
Grotzhrrzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . PH . Hafner .

Tie XIII . Pfälzische Pferdelottrrie betr.
Dem Pferdezuchtverein der Pfalz in Zweibrücken wurde

der Vertrieb von 16 000 Losen zu 1 M . 10 Pf . der ersten
und 10 000 Losen zu 1 M . 10 Pf . der zweiten Reihe der
von ihm in Gemeinschaft mit den beiden pfälzischen
Rennvereinen zu Neustadt a . d . H. und Zweibrücken im
Jahre 1912 veranstalteten XIII . Pfälzischen Pferde¬
lotterie im Gebiet des Großherzogtums Baden unter der
Bedingung genehniigt, daß die zum Vertrieb in Baden
bestimmten Lose zuvor mit dem Stempel des Ministe¬
riums des Innern versehen werden und daß das
Ziehungsergebnis jeweils alsbald nach der Ziehung in
her „Karlsruher Zeitung " bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 21 . März 1912 .
Ärotzherzogliches Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Dr . v. Bayer .

Tie Ausnahme eines vierprozrntigen Anlehens von
3V OVO 000 M . für den Staatseiscnbahnenbau und zur

Schuldentilgung betr .
Auf Grund des Artikel 3 des Gesetzes vom 16 . Juli

1910 , die Feststellung des Staatshaushaltsetats fiir die
Jahre 1910 und 1911 betreffend (Gesetzes , und Verord¬
nungsblatt Nr . XXVII ) , wird die Staatsschuldenver¬
waltung ermächtigt, zur Beschaffung der Mittel , die der
Eisenbahnban sowie die Schuldentilgung erfordern wer¬
den , ein Staatsanlehen im Betrage von 30 000 000 M .
Reichswährung für Rechnung der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse unter folgenden Bedingungen aufzu¬
nehmen:

81 -
Für den aufzunehmenden Betrag werden — anschlie¬

ßend an die 4 prozentigen Schuldverschreibungen des An¬
lehens vom Jahr 1911 — ausgegeben :

1 800 '
Schuldverschreibungen über je 6000 M . ,

3 800 dto. „ „ 2000
7 600 dto. „ „ iooo
7 600 dto. „ „ 500

10 000 dto. „ .. 200
Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber .

Sie werden auf Antrag des Inhabers auch auf den Na¬
men eines bestimmten Berechtigten (Gläubigers ) umge-
schrieben: die Umschreibung kann jederzeit wieder aufge¬

hoben werden. Daß die Umschreibung oder deren Auf¬
hebung bewirkt worden ist, wird auf dem zweiten Blatte
der Schuldverschreibung vermerkt. Die Umschreibung
oder deren Aufhebung kann nur durch die Stäatsschul -
denverwaltung gültig vollzogen und auf der Schuldver -
schreibung vermerkt werden. Abtretungen , Vererbungen
usw. sind deshalb in besonderen Urkunden nachzuweisen,
die mit den Schuldverschreibungen vorzulegen sind .

Die Umschreibung auf den Namen eines bestimmten
Berechtigten hat zur Folge , daß das Kapital nur an den
zuletzt eingetragenen Gläubiger rechtsgültig bezahlt
werden kann.

8 2.
Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . Januar

1912 an mit 4 vom Hundert für das Jahr verzinst : die
Zinsen werden halbjährlich je auf 1 . Januar und 1 . Juli
bezahlt.

Den Schuldverschreibungen werden zu diesem Zweck
zunächst für neun Jahre Zinsscheine beigegeben nebst
einem Erneuerungsschein, gegen den nach Ablauf von
neun und dann von je zehn Jahren eine weitere Zins¬
scheinreihe für zehn Jahre samt Erneuerungsschein ver¬
abfolgt wird . Wird gegen die Verabfolgung der Zins¬
scheine an den Inhaber des Erneuerungsscheins rechtzei¬
tig bei der Staatsschuldenverwaltung Widerspruch erho¬
ben , so werden die Zinsscheine an den Inhaber der
Schuldverschreibung abgegeben .

8 3.
Die Schuldverschreibungen sind seitens der Gläubiger

unkündbar und können seitens der Schuldnerin vom
1 . Januar 1921 ab nach vorausgegangener sechsmonat¬
licher Kündigung stets im Nennwert eingelöst werden .
Die Tilgung erfolgt durch Verwendung der im Staats -
Voranschlag hierfür bestimmten Mittel . Der Staats -
schuldenverwaltung steht es frei , die in einem Jahre zu
tilgenden Schuldverschreibungen entweder freihändig
anzukaufen oder durch das Los bestimmen zu lassen und
sodann zum Nennivert zurückzubezahlen .

Mit Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung
der gekündigten Schuldverschreibungen auf . Das Ergeb -
nis der vorgenommenen Ziehung oder im Falle des frei¬
händigen Ankaufs der Betrag der angekauften Schuld¬
verschreibungenwird durch den Reichsanzeiger, den Badi¬
schen Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blät¬
ter in Karlsruhe , Berlin und Frankfurt a . M . bekannt
gemacht .

8 4.
Die Zinsscheine sowie die zur Heimzahlung bestimmten

Schuldverschreibungen werden auf Verfallzeit bei den
hierzu verpflichteten Großherzoglichen Staatskasse !: , sowie
bei den auf den Zinsscheinen genannten Bankhäusern
in Berlin und Frankfurt a . M . eingelöst.

86 .
Bei der Einlösung der Schuldverschreibungen sind

außer diesen auch die noch nicht verfallenen Zinsscheine
und der Erneuerungsschein zurückzugeben : für die hier¬
bei fehlenden Zinsscheine wird der entsprechende Betrag
am Kapital abgezogen . Die auf Namen unigeschriebeueu
Schuldverschreibungen können nur gegen besondere
Empfangsbescheinigung des eingetragenen Gläubigers

oder nach vorgängiger bei der Staatsschnldenverwaltung
zu bewirkender Aufhebung der Umschreibung heimbezahlt
werden .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1912.
Großhcrzoglichcs Ministerium der Finanzen .

Rheinboldt .

Deutsches Weich.
* Deutschlands auswärtige Politik.

In der Freitagnachmittagssitzung der bayerische «
Kammer der Abgeordneten erwiderte der Minister¬
präsident Frhr . v . Hertling bei der Beratung des Etats
des Ministeriums des Äußern auf verschiedene Anfra¬
gen über die auswärtige Politik des Reiches folgendes :

„Ich habe mich niemals gegen den Dreibund ausge¬
sprochen und ich sehe in dem Bestand des Dreibundes eine
Garantie gegen einen europäischen Krieg. Das war frü -
her meine Meinung und ist es auch heute noch.

Was den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
anlangt , so hat er seine Bedeutung und soll sie auch be¬
halten . Ich bin der Meinung , daß cs fiir den födera¬
tiven Charakter des Reiches nur fördernd ist , wenn auch
in der auswärtigen Politik die Bundesstaaten gelegent¬
lich mitzusprechen haben . Aber auch das wurde von
seiten des Hauses anerkannt , daß die Leitung der aus¬
wärtigen Politik beim Reiche liegt, und es wurde der
Überzeugung Ausdruck gegeben , daß die leitende aus¬
wärtige Politik bei uns nicht etwa von diesem viel -
köpfigxn Ausschuß gemacht werden darf . Wollte dieser
Ausschuß bestimmenden Anteil an der Leitung der aus¬
wärtigen Politik nehmen , so würde er sich nur als ein
Hemmschuh erweisen . Der Ausschuß wiirde mit seiner
Entscheidung auch viel zu spät kommen . Aber ich schätze
die Bedeutung dieses Ausschusses ziemlich hoch ein. Ich
halte es für wertvoll, daß in auswärtigen Fragen die
Reichsleitung sich mit den Einzclstaatcn ins Benehmen
setzt und daß damit ein Gedankenaustausch stattfindet .
Einen solchen Gedankenaustausch halte ich für außer¬
ordentlich wichtig und ich könnte inir auch Fälle denken ,
wo eine Berührung der auswärtigen Politik mit der
inneren Politik stattfindet und ein solcher mündlicher
Austausch allerdings von gesteigerter Bedeutung sein
würde . Deni früheren Ministerpräsidenten Grafen Po -
dewils ist es heute gelungen, eine periodische Einberu¬
fung des früher völlig schlummernden Ausschusses her-
beizufllhren .

"
Der Ministerpräsident kam dann auf die Frage der

internationalen Schicdsgrrichtsbewegung zu sprechen und
erklärte , daß er ihr sympathisch gegeniiberstehe . Trotzdem
glaube er nicht, daß diese Bestrebungen die Tragweite
haben , die von ihren Förderern gewünscht wird . Er er¬
innere nur daran , daß solche Staaten , die am eifrigsten
nach dieser Richtung hin auftreten , sehr geneigt sind , da
und dort auch kriegerische Unternehmungen zu nuter -
stützen , wie es Nordamerika gegen Mexiko getan hat .
Wenn das Deutsche Reich in dieser Frage etwas Zurück-
Haltung gezeigt hat , so hat doch umgekehrt das Deutsche
Reich durch seine auf seine große Wehrmacht gestützte
friedliche Politik tatsächlich mehr für die Erhaltung des
Friedens beigetragen, als die gewiß sehr gut gemeinten

hei Bonn a . Rh .
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HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
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Fr icdensbestrebungen . Der Minister versprach, daß er \
dem in : Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten für
die Förderung dieser Bestrebungen eintreten wolle .

* Übersicht.
Wie die „Darmstädter Zeitung " mitteilt , werden die

großherzoglichcn Herrschaften mit den Prinzen nach dem
Osterfest zum mehrwöchigem Besuch der russischen Maje¬
stäten nach Livadia sich begeben.

In Darmstadt faird am Mittwoch Abend bei dem Prin -
zen Viktor zu Erbach-Schönberg ein parlamentarischer
Abend statt , an dem der Grotzherzog, Prinz Heinrich von
Preußen , der Fürst zu Solms - Lich , die drei Minister , die
höheren Ministerialbeamten und Mitglieder beider
Kammern , im ganzen etwa 50 Personen , teilnahmen .
Der Großherzog unterhielt sich in zwangloser Weise mit
den Gästen und verließ mit dem Prinzen Heinrich erst
gegen 11 Uhr die Gesellschaft.

Der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
, zufolge

empfing der Reichskanzler heute vormittag den Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen Grafen Wedel und später
den Präsidenten des Reichstags Tr . Kamps.

Zu der Mitteilung der „Nordd . Allg . Ztg .
" 'über die

Haltung des Bundesrates in der Frage der Erbschafts¬
steuer gab der braunschweigische Staatsminister Hartwig
einem Redaktionsmitglied der „Braunschw . Neuesten
Nachrichten" folgende Erklärung : Die braunschweiger
Regierung hat in der Erbschaftssteuerangelegenheit noch
keine Stellung - genommen , aus dem einfaä )en Grunde ,
weil von seiten der Reichsregierung an das Herzog¬
liche Staatsministerium bislang keine Aufforderung
ergangen ist, sich über' die Erbschaftssteuer zu äußern .
Auch in den Verhandlungen , die kürzlich im Bundesrat
in Gegenivart der Staatsminister der einzelnen Bun¬
desstaaten stattgefunden haben, ist - die Erbschaftssteuer
gar nicht in Erwägung gezogen worden . Daß aber über
kurz öder lang die Erbschaftssteuer eingeführt werden
muß , daran zweifelt man in Bnndesrytskreifen nicht.

Der Rückgang des Adels in der Bolksvertretuug hat
sich , Wie das soeben erschienene Büchlein „Kürschners ,
Deutscher Reichstag 1912/17 " (Hermann Hillger Ver¬
lag Berlin " W . 9 , Preis 60 Pfg .) feststellt, gewohnheits¬
mäßig auch bei der Wahl 1912 fortgesetzt. Im Reichstag
sitzen noch 57 Adelige gegen 1907 : 72 , 1903 : 77,
1898 : 33 , 1893 : 102, 1890 : 126, 1878 : .162, 1867 : 139
unter damals 297 Abgeordneten . Von den Adeligen ge- '
hören zur Rechten 27 (1907 : 41) , zur Linken 7 (7) , zum
Zentrum und den Welfen 14 (12) , zu den Polen 8 ( 11) ,
zn den Sozialdemokraten 1 (1) . Die deutschkonservative
Partei besteht .

'
Piti , kleineren Hälfte , die deutsch -hannö -

verische Gruppe zu vier Fünftel aus Adeligen .

Austanö .
Paris , 20 . März . Da die zwischen Verschiedenem ausländi¬

schen Regierniigen und Frankreich wegen Änderung der Tara -
vrdung seit Mriiatc .n schwebenden Verhandlungen nüch zu kei¬
nem Ergebnis geführt haben, wurde das auf 1 . April ange-
setzle Jnkrafitrcten der genannten Verordnung auf den 1 . Au¬
gust verschoben .

Paris , 29 . März . Der Senat gcuehmigte einstimmig den
Gesetzentwurf betreffend die Organisation des militärischen
Luftschifferwcsens. Gleicherweise nahm der Senat den bereits
von der Kammer genehmigten Gesetzentwurf betreffend die
Ableistung des Heeresdienstes der Apachen an .

London, 28 . März , überall machte sich gestern eine allge¬
meine Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar, sogar in Süd -
walcs und Schottland . In Macstcg (Wales ) erklärte Harts¬
horn , einer der Führer der radikalen Bergarbeiter , in einer
Rede, die Wiederaufnahme der Arbeit bedeute nicht Übergabe.

Grossberzogtum Waden.

Ernennungen, Zersetzungen , Zurnyesehungenrc.
der etatmäßigen Beamten der

« - haltsklafl - n H bis K

sowie

Ernennungen, Versetzungen rr.
von » ichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtige ».

In den Ruhestand versetzt:
Oberaufseher Christian Geiger beim Kreis - und Amtsge¬

fängnis Waldshut wegen leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienführung .

Gestorben :
Aufseher -Karl Ho » pp ll beim Landesgefängnis Frei -

bürg .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
NutrrrichtS.

Die Beamteneigcnschaft verliehe » : :
dem Wärter Michael BriickmanN bei der psychiatrischen und

Rervcnklinik in Frciburg .

Aus dem Bereiche des Groszh . Ministeriums des Innern .
Znruhegesetzt :

Schutzmann Paul Fischer in Mannheim . .
Enttasse« : a

die Schutzmänner : Georg Kömmling (auf Ansuchen ) , Wil¬
helm Hartung , Otto Rudert , Peter Schneider in Mannheim ,
Paul Friedrich in Konstanz.

— Grosih. Landesgkwcrbeamt . —
Zugewiefe« wurden akS Hilfslehrer die Handclslehrrr-

kandidaten :
Wilhelm Baumgärtner der Handelsschule in Mannheim ,

Franz von Bloedau der Handelsschule iii Mannheim ^ Engelbert
Bahn der HandelSabteilunqder ttzewerbesckulc in Dpnaucschin -'' gen, Otto Brandner btt Handelsschule in Karlsruhe , Kar !
Gähring der Handelsschule in Pforzheim, Hertstann Keirmnstee -
der Handelsabteilung der -Gewerbeschule in Waldkirch. Heinrich
Heuser der Handelsabteilung der Gewerbeschule in iLinshcim ,
Friedrich Metzmek der Handelsschule ' in ' Karlsruhe , Sophie
Schmid der Handelsschule in Pforzheim. !

— Großh . Verwaltungohof . —
EtatmäM ««gestellt :

Friedrich Trieg, Gärtner bei der Heil- und ' Pflcgcänstali
Emmcndingen .

Auf Ansuchen ans dem staatlichen Dienst entlassen :
Ferdinand - Simon , Wärter bei der Heil - und Pflcgcanstalt

Wiesloch, und Luise Vetter , Wärterin bei der Herl- und Pflege¬
anstalt Jllenau .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuervcrwaltung . —

• Ernannt :
der Clendarmerie -Vizewachtmcister a . D . Jakob Pfaff zum

Untererhcbcr in Steinsfurt ,
die « chreibgebilfen Adolf Hauser in Schönau und Friedrich

tlnsinger in Rastatt zu Bureaugehilfen .
Versetzt:

die Finanzassistenten Otto Frank in Bonndorf nach Wolfach,
Alfred Hörner in Emmendingen nach Heidelberg, Heinrich
Klcbes in Wolfach nach Bonndorf und Ernst Trümmer in
Karlsruhe nach Ernmcndingen .

der Kanzleiassistent Sebastian Kromer in Lahr nach Pforz -
heini,

der Steuereinnehmer Christoph Horn in Karlsruhe »ach
Heidelberg,

0 Fff Ei' Sn Norddorf . Seehospiz . Christliche Er -
ill holungshäuser . Kein Trinkgeld . Volle Pension vonIIUlI il .il Mk. 4 -— an . Prospekt frei . C .108

ad Dujjpl .nn,) , , Schloß -Hotel . Ehemals Besitztum S . M . König
Utl u . Uvnbüuu I -udw ig I . v . Bayern . Schönste Lage des Badeorts .
P.cvotzngter Somnieraufenthnlt . Prospekte einfordern . C 484

Badgastein Kadioaktivste
Therme der

Welt ,
im Kronland Salzburg )e?terrcich , Hauptstat . d .Tauprtibalui,hoch -
aIpino . \vindgo-<*>!Üt/ :eL : crcCli-l ?; inmilien reicher Koniferenwal -
uungen . Voizüglich wirksam hei AUersgebrecberi. I .ikrankungen d .
»Nervensystemen , d-* • Rückenmarkes , hei Gicht , Rhe -dirun-smen ,»Vieren -, Glasen - u I 'niiu ' nki -mkhrifen .lnhaiat on der nniürl .Hadio-
Kmanationumnirte 'b .a .d Thermen .M».de. nstcHeiiheheile icmech .,
l)h \> ika !.u .eleki .Thcr : jric .Km lachen b.ve»Wtih nfe - icnAnspniohen
yernigen SaUolt-L- u .I .02he !:äns <*r,v .denen la- talle I herm .'dbädei he-

L
sitzen . Au .- irp' le ' .i-ic . c | !on M-henoPiontenademAusk .ii.Rio.- }-ekle
durch d. Kurverwaltung . In umni ' rv.-’b . ,\ ;d <- laiPkuroit BÖoiste n .

/ 36 in ii . M.
Stat 011 l ’eterzei ] • Königs -
feld eh r Sclnvarzwaldb ihn

Offenhmg Konstanz .

Schwarzwald-Hotel .
Sonnenreiche , gesch. Lage, für Herzkrank -.*,
Rvkonvalesz nt-. n u . Ruhebedürftige . Ebene
Wege . Gelegen!) . / . Ausübung d. Ski- , Eis¬
lauf- u . Rode 'sports . Zer.tralhzg. Pension M.
6 .50 bis M . 8 .—. Teleph . 19 . Prospekte
durch Besitzer : fl . Schnabel . B-S79

Fhlhn/a Hdte ! PaSlanza * Pago Maggiore . Sim -
TUilMLU . plonbalin Oberita ’ien. Weltbek ., giinst . Übergangsstation

11. Winteraufenthalt . Ind . schönst , u . geschützt . Lageanges . d . borrom .
Inseln . Eürallejahresz . vortreffl . eingericht. Ausführlich . d . Prospekte .

P
föffilrflfl <Zürkher Oberland ) 650 m . ü . Meer . PamiiienpensiontUfilHUIl „ Waldfrieden **, dir . am Tannenwald . Herrl . Blnkauf
Seen . Alpen . Bäder (a .Sonnenbäder ). Zentralheizg. , elekt . Licht Pen¬
sion v . 4 Pis , an. Das ganze Jahr geöffnet . Prosp . Familie Eppeler .

*rf!'
Mob WuNslcr ^Möbeltransportffri ;
OffenburgKB.

Möbeltransporte per Bahn imtu. ohne
Umladung. Vernackung von Glas,-

_ _ Porzellan- und Kunstgegenständen.
Aufbewahrung von ganzen Einrich-
tungen. Transporte nach all : n Rich -

^ tungen des In- und Auslandes .T^ y- 7T/~ 7*

uttcv ! Kaie!
en gros — en detail 0 .429

diverse Sorten iu- n . ausländische empfiehlt
Mzgilll BM - Vi> W - Hm

Inh . : Alois Zanetti — Telephon 2107 — Kaiscrstrasie 64

Mrteilh . BezilgLUllelle s. d . Herren «estanratenre , WieLerverkllllser

der Stcueraflistent Georg Weiß in Karlsruhe .Mühlburg nach
'

Durlach , jd
der Bureaugehilfc Valentin Arnold in Dnrlach nach Karls . l

ruhe - Mühlburg , . f
der Hilfsdiener Karl Wilhelm Karrer bei der Zoll- »ndl

Stcucrdirektion zün: Hauptsteueramr Karlsruhe . '

Zurückgenommen:
die Versetzung des Finanzaflistcnten Gerdas Lang von Brei -

'
such nach Heidelberg.

Zuruhcgrsetzt:
der Steuereinnehmer Ludwig Staatsmann in Heidelberg"

und
der Steuerassistent Leonhard Schnepf in Pforzheim , beide

auf Ansuchen unter Anerkennung ihrer laiigjährigci ^ trcuge- ,
leisteten Dienste,

der Kanzlefafsistcnt Joseph Thomas in Konstanz, auf An- '
suchen .

Enthoben :
der Steucrmahner Joseph Blaß in Karlsruhe , und der '

Untererheber Johann Georg Burgarth in Au bei Freiburg, '
beide auf Ansuchen .

Gestorben :
der Zollaufsehcr Johann Geqrg Schell in Neckarau am

9 . März 1912 . . .

Karlsruhe . - 30. März .
* Auf Veranlassung des Landwirtschaftliche» Bezirksvereins

Kehl wurde durch den molkereitechnifchen Assistenten der Gr.
landw 'irtschastlicden Versuchsanstalt in der Gemeinde OdclL-
Hofen in der .Zeit vom 14 . bis 17.

'
März ein Melkkurs abge- ^

halten . In dem Unterrichtsgang , an welchem sich abwechselnd
20— B0 Personen (Männer , Frauen , und Mädchen ) beteiligten,
wurden in den Vormittagsstunden Vorträge über den inneren
Aufbau des Euters , über die Entstehung, das Wesen, Beschaf¬
fenheit und Zusammensetzung der Milch, über ihre Verwer¬
tung . durch direkten Absatz und Verarbeitung auf Molkerei - :
Produkte, ferner über die Veranstaltung von Probemelkcn und f
Führung von Melkregistern fit -Ermittlung der Milchleistung
der Einzeltierc und des Gcsaintbcstandes gehalten . Nackmit - ^
tags schloffen fich praktische Demonstrationen an. bet denen :
das Hegelundsche Metkversahren in seinen Einzelheiten gezeigt
und an einem 'besonders für diesen Zweck gebauten Phantom
eingcüdt ' würde. Der Kurs verlief unter reger Antciluahmej
und Aufmerksamkeit der Besucher.

Bühl . 30 . März . Gestern nachinittag Vu3 Uhr luntbe]
in der Wohnung des Vorstehers der .hiesigen Reichsbauk-
nebenstellr, Laug , ein Einbrnchsdicbstahl verjucht. Herr

'

Lnng überraschte die beiden Eindringlinge . - Von ihmf
mit dem Revolver gestellt , ergriffen die Strolche diel
Flucht , konnten aber auf -, freienr Felde zwischen Bühl nndl
Otterslveier durch hie Gendarinerie verhaftet werden/
-Ferner wurdest aus de.ni . hiesigen Bahnhofe ztpei Frauens¬
personen festgenonnnen , die . sich anscheinend in Beglei¬
tung der beiden Männer befanden .

B . Freiburg » 29 . März . Die Landwirtschaftlichei
KreiSwinterschule Freiburg bringt ihren Jahresbericht !
für 1911/12 . Darnach war die Anstatt im Winter ge¬
nannten Jahres von 59 Schülern besucht . An der Spitze)
sieht Okonomierat Hücker als Nachfolger des in Ruhe¬
stand getretenen verdienstvollen . -Ökonmnierats Schmid«
Der Schulbesuch wirb als ein guter , bezeichnet, auch sindl
viele Winterfchüler wiedergekehrt , um den oberen Kursl
stntzumachen . Der Unterricht wurde noch besonders un-s
terstützt durch zahlreiche Ausflüge in die .Umgebung Midi
belehrende Spaziergäirge . Ilm bedürftigen jurujcnj
Landwirten den Besuch der Winterschule zu ermöglichen̂
setzt der Kreisausfchuß Freiburg Geldbeträge zn Sti ^
pendien aus : solche wurden a» fünf Schüler ini Betrags
von je 40 M . verteilt . Auch die landwirtschaftlichen Bef
zirksvereine leisten beträchtliche Zuschüsse . Die Schulei
erhielt mehrfache Geschenke für ihre Bibliothek , so aucĥ
vom Großh . Ministerium des Innern .

Alls der Residenz .
Lt . Ter Bürocrausschuß setzte am Freitag die Vorai .schlrfs

beratnng fort und erledigte eine Reihe Positionen . Sehr die .
wesentliches wurde in der Sitzung nicht vorgcbracht. Bei dctz
Position „Handelsschule" drehte sich die Debatte vornehin!»
um die Handclsjahresschule . Von einem Redner wurde feil
&&09G9 &9 ®&9 ® 692G (. Q9 -SS » A» SS « « » SS » LrGrl

Geschw . Maisch
Spszialoescliält In Kaffee, Tee , Echokolade, Kakao etc.

Kaiserstraß ; 161 — Telephon 1985 — Eingang Ri ’
.tersir .

vis -L-vis dem Spielwarengeschäft des Herrn DOdring
empfehlen in reichster Auswahl

Osterhasen u . Ostereier
in Schokolade, Fondants, Marzipan, Croquant

Größte Auswahl in C.417

feinst gefüllten Dessert -Eiern
rote und braune Karamelhasen

Osterkörbchen und Attrappen etc . etc.
Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins .

Wäsche- Ausstattungen für n
Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise .
Auf Wunsch Kostenanschlag. 8 .507

Himmelheber & Vier
(Inh . : Louis Vier Hofl . ) Karlsruhe
Spezial -Haus ( .Wäsche-Ausstatt .
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ncpi -Kt . Nu; dir Frequenz dic >'cr Jahrcsllaffe zu wünschen
übrig lasse. Man hätte bei ihrer Einrichtung einen stärkeren
Besuch erwartet . Ferner wurde der Stadtrat ersucht , beim
Ministerium darauf hinzuwirken , der Jahresschule die staat¬
lichen Zuschüsse zu gewähren. Von seiten der Stadtverwaltung
wurde betont , daß sie die Bestrebungen der Handelslchrer um
Besserstellung gern unterstütze. — Ter Voranschlag der Ge¬
werbeschule gab verschiedenen Rednern Anlatz zu Klagen, über
die Lehrmethode, die in zu geringem Matze die praktische Ar¬
beit betone . Ein Antrag ging auf Aufhebung des Schulgeldes
an der Gewerbeschule . Der Vorsitzende teilte hierzu mit , datz
die Streichung des Schulgeldes nicht ohne Einverständnis mit
der Regierung gemacht werden könne , da zwischen Staat
und Gemeinde ein Vertrag bestehe, in dem die Erhebung eines
Schulgeldes bestimmt sei . Die Beratung zieht sich sehr in die
Länge und der Wunsch, eine schnellere Erledigung der ein¬
zelnen Positionen und eine Rednerverminderung cintreten
zu lassen, wird lebhaft begrützt . Es soll von nun an von jeder
Fraktion nur ein Redner sprechen - — Bei der Besprechung
über den Voranschlag der Realschulen wird auch das heutige
Erziehungsprinzip berührt und der Wunsch geäutzert, die
Eltern sollten die Tätigkeit der Lehrer durch Pflege der Dis¬
ziplin unterstützen. In die Jugendvrreine , Pfadfinder , Wan¬
dervogel , sopten die Schüler eintreten . Ein sozialdemokrati¬
scher Redner polemisierte dagegen und kann es nicht billigen,
datz diese Organisationen von der Gemeinde unterstützt wür¬
den , weil sie einen politischen Hintergrund hätten . Dem wi¬
derspicht ein Redner der natonalliberalen Fraktion . Zentrum
und Sozialdemokratie hätten sich der Jugend ebenfalls ange¬
nommen. Der Wandervogel und , die Pfadfinder mutzten Un¬
terstützung finden. Denn dort finde die Jugend Rückkehr zur
Natur und Abkehr vom Alkohol . — Die folgenden Positionen
. Realgymnasium"

, und „ Mädchenschulen" farrden gleichfalls
Annahme. Zu , dem Voranschlag für „Krankenhaus " lag ein
nationalliberaler Antrag vor, die Gebühren für Heilmittel in
der zweiten Klasse in Wegfall kommen zu lassen . Hier , wie
bei der Position „Bestattungswesen" kommen verschiedene
Wünsche zum Ausdruck . Die baldige Restaurierung der Fried -
hofkapclle wurde als dringend notwendig bezeichnet . ■; Vom
Bürgermeistertisch tourde mitgeteilt, datz die Restaurierung der
Friedhofkapelledann sofort in Angriff genommen werde, wenn
die von dem Ehrenbürger der Stadt , Herrn Klose , gestifteten
gemalten Fenster eintreffen . Unter dem Beifall der Versamm¬
lung ■spricht der Bürgermeister Herrn Klose für feine , neue
Stiftung herzlichen Dank aus . — Nach der Beratung der Vor¬
anschläge für Stadtgarten und Bad 'anstalten , witd die Sitzüng
geschlossen . Man hofft, bis Samstag abend den Voranschlag
rrlediaen zu können . ’

Z . Großherzogliches Konservatorium . Die Bedeutung ,
welche der rhythmischen .Gymnastik für die musikalische
und "körperliche Erziehung , der Jugend zukommt , hat ,
seitdem Jacques Dalcroze mit seinen Bestrebungen an
i>ie - Öffentlichkeit getreten ist, die - Aufmerksamkeit der

: Musikpädagogen auf diesen eigenartigen/ ' schöpferischen
Reformer gelenkt. Seine Absichten, die Zusammenwir ? ,
kung von Rhythnms und Bewegung pädagogisch zu ver¬
werten , haben die großen Musikinstitute , veranlaßt , die

■
„Dalcrozesche Gymnastik"

, sein System zur Förderung
und Belebung des rhythmischen Gefühls , der Entwick¬
lung des musikalischen Gehörs und der plastischen Ver¬
körperung der Musik, in ihre,Unterrichtspläne aufzu -
nehmen . Wie erfolgreich auch am hiesigen Großh ^ .Kon¬
servatorium dieser neueUnterrichtszweig gepflegt wird ,

ffvuröe fchosi srüher ' hervorgichoböft und auch gestern
erhielt ein zahlreiches Publikum bei der Vorführung der
Klassen für „Rhythmus Talcroze " interessante Einblicke
in den Gang und die Erfolge dieser Unterweisung . Unter
Leitung der Damen Bilharz , Kemmer und Lukas wur -
den zunächst Elementarübungen ausgesührt , die Ent¬
wicklung rhythmischen und metrischen Sinnes durch Auf¬
fassung und Umsetzung eines gehörten Rhythmus in
Bewegung anschaulich gemacht, von fortgeschritteneren
Schülerinnen Übungen mit komplizierten Rhythmen ,
dynamischen Schattierungen , im Kontrapunkt usw . dar¬
gestellt, die zum Teil ein ganz beträchtliches Maß von
Aufmerksamkeit und Willenscnergie erfordern und durch¬
weg sehr gut gelangen . Besonders interessant waren die
plastischen Verkörperungen , bei welchen die Ausführen¬
den anmutig und graziös nicht nur die rhythmischen Ele¬
mente des betreffenden musikalischeil Motivs klarlcgtcn ,
sondern auch den Gcdankeninhalt desselben cbeiffo schön
als anschaulich durch die entsprecheildcn Bewegungeil

verkörperten . Einige Kinderlieber und Reigen , hübsch
gesungen und dargesteklt , vervollständigten das abwech-
selungs - und inhaltsreiche Programm , dessen wohlgelun¬
gene Ausführung beim Publikum lebhaften Anklaug und
Beifall fand.

Badischer Kunstverein. Neu zugegangcn : A. von Fink , Ber¬
lin , „Plauderei ". •— W . Fritzcl, Kaiserswerth , „ Sommcrabend
am Rhein"

. — O . Heichert , Königsberg, „ Familie Jernberg " .— H . Halliday, Berlin , „Dev grau « Muff "
. — Prof . R . Heil¬

wag, Karlsruhe . „Brunnen "
. — H. Holst. Düsseldorf , .kleine

Kollektion "
. — Prof . G . Kampmann , Gröhiiigcn , „Sonniger

Wintertag " und „ Weihnacht" (Lithographie) . — Prof . E . Lang¬
hein . Ettlingen . „ Kollektion "

. — F . Mahr . München . „Birken¬
wald"

. — Prof . W. Steinhaufen , Frankfurt , „Du reichst uns
deine durchgrabeue Hand" . — Ferner : „Ausstellung der
Künstlervereinigung Kunstgenofsenschaft , Karlsruhe " .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
31. Mürz :

1820 Die Zöglinge des Lyzeums erhalten einheitliche Uniform .

Hottesöier , ste.
Evangelische Stadtgem rinde .

Sonntag den 31 . März
Palmsonntag. •

Kollekte . Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte erhoben
zur Verbreitung der Bibel .

Stadtkirchr . M9 Uhr Militärgottcsdienst : Garnffonbikar
Dr . Cordier. — 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Kühlewcin.

Kleine Kirche . 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Mili -
täroberpfarrer Kirchcnrat Schloemann. — 6 Uhr : Stadtvikar
Brautz . .. ..

Schloßkirche . 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Hof-
Prediger Fischer . (Eintritt nur mit Karten . ) — 6 Uhr : Hof¬
vikar Brandt . . . ..

Johanneskirche. MIO Uhr Konfirmation mit Abendmahl :
Stadtpfarrer Hindenlang . (Ohne Karten Zutritt nur zu den«
Emporen .) — 1412 Uhr Kiudergottesdienst : Stadtvikar Mayer .
— 6 Uhr : Stadtpsarver Lcssellmchxr, .

Christuskirche. 10 Uhr Konfirmation mit Abend-mahl : Stadt -
Pfarrer Schilling. — 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt . . 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Müller . — 6 Uhr : Stadt -

Vikar .Heftig .
Gartenstraße 22. Mlfl Uhr : Stadtvikar Brautz . — 1412 Uhr

Kindergottesdicnst: Stadtpfarrer Kapp.
Diakonissenhauskirche . Vorm. 10 Uhr 1"" Pfarrer Katz . —

Abends H8 Uht lit . Passionsfeier . — . Monipg ,
' M8 Uhr, lit .

Passionsfeier . — Dienstag , M 8 Uhr : lit . Passionsfeier . — Miti --
tvoch. M8 Uhr , lit . Pafsionsfeier - AnschließendAbendmahisvor -
bereirung . . . ,

Karl Friedrich - Gedächtniskirche iStadtteil Mühlbnrg ) .
MIO Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hesfig .

Evangelisch - lutherische Ge in rinde .
Sonntag den -31 . März .

Alte Friedhofkapelke . Vorm. 10 Uhr : Konfirmation und ht.
Abendmahl. - — -410 Uhr Beichte. .

WochrngotteSd .iensto . :
Jl ’

Montag den 1, April .
Karl Friedrich - GrdächtniSkirckse (Stadtteil Mühlburg ) .

8 Uhr : Stadtvikar Hessig.
Dienstag den 2. April

Karl Friedrich - Gedäckstniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .
8 Uhr : Dekan Ebert .

Beiertheim , fi Uhr : Stadtvikar Schneider.

Paffionsgottesdienste
Kleine Kirche . Montag den 1 . April : 5 Uhr mit Abendmahl :

Stadtpfarrer Rapp. — Dienstag den 2. April : 6 Uhr mit
Abendmahl: Etadtpfarrer Kühlewcin. — Mittlvoch den 3 . April :
5 Uhr mit Abendmahl: Stadtvikar Schneider.

Schloßkirchc . Montag den 1 . April : 0 Uhr mit Abendmahl :
Hofvikar Brandl . — Dienstag den 2. April : 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofpredigcr Fischer . — Mittwoch den 3 . April : 6 Uhr
mit Abendmahl: Hofvikar Brandl .

JohanneStirchc. Montag den 1 . April : 8 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtvikar Mayer . — Dienstag den 2 . April : 8 Uhr mit
Abendmahl: Stadtpfarrer Hesselbacher . — Mittwoch, 3 . April :
8 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfarrer Hindenlang .

lMmmsltieber & Vier Brite W! -« eZ« WMM »««» Braiit -
,

uni ty -mp
Inhaber : Louis Vier « Hoflieferant

liolMliiäite -liisti
eigene Wäschefabrik mit Wasch - und Bügel - Anstalt
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Slu ' tgar 1! , Mo :tkestrasse 20
' s ' it sich zur Vermittlung — An - und Verkauf

B .367

, _ . . __ . _ . , . . • von
Li „ . lis haflcii aller Art , wie Hotels , Gasthöfe u . Wirtschaften.

Ae Gesc .äfls - u . Wohnhäuser, Villen - u . Landgüter , Zu-
teilhabern , Finanzierungen etc . Alt-
s=. . iliun . Durchschlagende Erfolge ,
j und diskrete Bedienung. -

Villa Jolanda .
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des Haushalts , Sprachen .
Literatur , Musik, Malen, Gesang etc. Schöne Villa mit freier Lage .
Zentralheizung etc. Geprüfte Lehrkräfte . Vorzügliche Pflege ,
Ia . Referenzen . Prosp . durch die Vorsteherin P' rau Hsiene Esclier .

Anfragen werden pro npt und kostenlos erledigt .

füiirang von C
bewährte Verka

c

sollten Nahrungsmittel vom Reform
haus zu finden sein , das prinzipiell
nur Waren führt , die in jeder Hin¬
sicht einwandfrei und rein sind. Nur

gesunde Nahrung gibt gesundes Blut

Mfotmfiaus , »«22? •SÜSÜÄ
C .427

Lnthertirche . Montag den 1 . April : 8 Uhr mit Abendmahl :
Stadipfarrer Weidemeier. — Dienstag den 2. April : 8 Uhr mit
Abendmahl : Stadtvikar Müller .

EhriftnSkirche. Montag den 1 . April : 8 Uhr Paffionsandackst
mit Abendmahl : üotadtpfarrer Schilling. — Dienstag den 2.
April : 8 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl: Stadtpfarrer
Rohde. — Mittwoch den 3. April : 8 Uhr Paffionsandackst mit
Abendinahl : Stadtvikar Rinkler .

Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 31 . März.

Palmsonntag.
St . StevhanSkirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl . Messe .— 7 Uhr hl. Messe. — (49 Uhr Militärgottcsdienst mit Predigt .

— MIO Uhr Hauptgottesdienst mit Palmcnweihe , Prozession
und levit . Hochamt . — 1412 Uhr Kiudergottesdienst. — 5 Uhr

, Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht und Segen . -
St . Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl. Messe .

— 8 Uhr Deutsche Singmesse. — MIO Uhr Haupwottesdienst
mit Paimeniveihe , Prozession und Hochamt . — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst . — 2 Uhr Versammlung der Erstkommunikanten.
— B Uhr Fastenpredigt.

Kollekte für arme Erstkommnnik-mten.
Liebfränenkirche . % 7 Uhr Frühmesse. 149 Uhr Deutsche

Singmesse mit Verlesung der Lcidcnsg- schichte . --- MIO Uhr
Hauptgottcsdicnst . Palmenweihe . Prozession und Hochamt. —
11 Uhr Kindergottesdienst mit Verlesung der Leidensaesckiichte .
— M3 Uhr Schlvtzprcdiqt für Männer Und Andacht mit Se -vn .

St . Binzentiuskapelle. 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr
Amt .

St . Bonifatiustirche . 147 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Deutsche
Singmesse . —: MIO Uhr Häuptgottesdienlt mit Palinenweihe .
Prozession und Hochamt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst. —
5 Uhr Fostenvrcdigt. Kreuztvegandachtund Segen.

Ludwig Wilhelm-Krankcnheim. Gottesdienst fällt bis 28. .
April aus .

Städtisches Krantenhans . 149 Uhr heilig « Messe mit Pre¬
digt .' St . Peter - nnd Paniskirche . 147 Uhr Frühmesse. — M8 Uhr
Deutsche Singmesse. - - M10 . Uhr .Hqpptgottesdienst. Palmen -
weibe und Prozession. — 146 slhr Rosenkranz. — 6 Uhr Fasten¬
predigt mit Segen . -

Kollekte für - arme Erstkommumkanicii. . ...
' St . Joscphstirche (Stadit . Grünwinkel) . 7 Uhr Frühmesse. —

9 Uhr Gauptgottesdiei st mit Palmenweihe und Prozession . —
2 Uhr Vesper. — 6 Uhr Kreuzwegandächt .

St . Michaelskirchc iBeirrtheim ). M7 Uhr Frühmesse. — 148
Uhr Deutsche Singmcsse mit Verlesung der Passion . — MIO
Uhr Hauptgottesdienst mit Pahnenfveilst , Amt und Passion . —
% 11 Uhr Kiudergottesdienst. mit Verlesung der Passion . —
M2 Uhr Vesper. --- 7 Uhr Fastcnpredigt Mit Kreuzwegandacht
und Segen . . . . - : • -

Kollekte für arme Erstkommumkantcn.

<« l t- atholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 31 . März.

Anferstehnngskirche . 10 Uhr Gottesdienst mit Spendung oer
heiligen Kommunion. — Butzandacht MIO Uhr. — Beichige»
legenheit Samstag nachmittag 3 Uhr : Stadtpfarrer Boden-
stcin. ^ - ä ? ^

1 ■ -

English Services
eadt Sunday inommg . at 11 • o’dock Moming Service and

,Holy Gornnniifion EiründsierhaUs, ^ aiserplatz . E . H - Totten¬
ham M .

: A :, iingb -aimerkafA' Chapkim! ' " ' ' 1

Jamitiennachrichken .
Todesfälle . Andreas Brohm, Polizeiaktuar a. D . -— Franz

Armbruster , Mincralwafferfabrikant , Ehemann. -— Alf . Joseph
Gully , Schutzmann a. D . , Ehemann. — Rudolf, V . : Willst lue
Edelmann , Ingenieur . - — Friedrich, V . : Friedrich Sclüle ,
Schalttafeewärtcr . — -Jda , V . : Georg Singler , Knnzlciassi »
stent .

Wetterbericht des Zentraibiircans für Meteorologie und Hydr,
vom 80 . März 1912.

Die Depression über Finnland besteht nock) und sic verur¬
sachte am Morgen bis Mitteldeutschland herein trübes oder
unbeständiges Wetter . Hoher Druck erstreckt sich von einem
im Weste » gelegenen Kern aus zungenförmig weit in das Bin¬
nenland herein ; im Süden des Reiches hat cs deshalb aufge¬
klärt . Die Dcuipcrc.turen sind infolge einer klaren Nacht er¬
heblich gesunken . Die Depression wird sich bei uns voraus¬
sichtlich nur wenig oder gar nicht geltend machen ; cs ist des¬
halb bei wechselnder Bcwötkung trockenes und untertags war¬
mes Wetter zu erwarten .

vom
in jeder Preislage

billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

loionfaftil MM
Rastatt .

In der am 28 . ds . Mts .
stattgehabtcn General -Ver¬
sammlung unserer Gesell¬
schaft ^ wurden sämtliche An¬
träge der Verwaltung ein¬
stimmig genehmigt. Die Di¬
vidende für das Geschäftsjahr
1910/1911 von 40 M . für die
Aktie kann somit gegen Rück¬
gabe des Dividendenscheines
Nr . 13 in Empfang genom¬
men werden:

in Rastatt bei der Gesell -
schaftSkasse, C.420

in Karlsruhe bei dem Bank¬
haus Beit L. Hamburger,

in Berlin bei der National¬
bank für Deutschland .

Rastatt . 28. März 1912.
Der Vorstand:

Jakobs .

ßiirßerltüjß ReWMge .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

11.660 . Karlsruhe . Der nnt
27 . August 1907 von der
Karlsruher ' Lebensversiche¬
rung auf Gegenseitigkeit ,
vormals Allgemeine Vcrsor -
gungsanstalt dahier ausge¬

stellte Hinterlcgungsschcin
über die Lebensversicherung
Nr . 142 775 vom 1 . Juli 1900
über 10 000 M . wird für
kraftlos erklärt .

Karlsruhe , 21 . März 1912.
Großh . Amtsgericht A. 2.
11.650 . Mannheim . Das

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Privatmann
Franz Weymann Witwe Ba -
bette geb. Schlegel in Mann¬
heim wurde gemäß 8 204 K .O.
eingestellt, da eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende

Konkursmasse nicht vorhanden
ist.

Mannheim , 26. März 1012.
Gerichtsschreioerei Olr. Amts¬

gerichts Abt. 17.

11.651 Breisach . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Mctzgenincisters
Friedrich Birmele in Idwingen
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Breisach. 26 . März 1912.
Der Gerichtsschreiber dcz Gr .

AmtsgcrlchtS.

11.648 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vcrniögen des Geometers
Michael Eisenhaner , Inha¬
bers der Firma A . Schnauder
& Co . , in Mannheim , wird
eingestellt, da eine die Kosten
des Verfahrens deckende Mas¬
se nicht vorhanden ist .

Mannheim , 27. März 1912.
tssroßh . Amtsgericht 4.

U .649 Mannheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers
Georg Weber in Mannheim
wird , nach Abhaltung des
Schlußtermins , aufgehoben .

Mannheim , 26. März 1912.
Großh . Amtsaericht IV.

11.679. Radolfzell. In dem
Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Heinrich K ' ' nb,
Schnbwarcnhändlers in Sin¬
gen ist Termin zur Prüfung
eN' OT flirrt
ten Forderung bestimmt auf
Tonnerstcz . 18. A/iril 1012 ,

vormittaes 1 £ Uhr.
Radolfzell . 28 . März 1012 .

Der Gcrichtsschreiber Großh .
_ Anitsgetichts.

11.672 Restatt . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Kmlfmanns Max Jo¬
seph Krhlmann in Roicnfels
wurd: nach vollzogener Schluß -
Verteilung am 26. März 1012
aufaclu'f'cn .

Rastatt, 28. März 1912 .
Gcrichtsschrelbcrei Gr . Amts -
__ genchts._

11.685. Staufen . Der mit
1 . November 1800 z -
gen geborene , z . Zt . in Frci »
burg wohnhafte ledige Haus¬
bursche Eduard Möhr wurde
mit Beschluß Großh . Amts -
oerichtS Staufen vom 21 .
März 1912 Z . E . 3/12 we¬
gen Verschwendung entmün¬
digt .

Staufen , 27. März 1912.
Gerichtsschrcilierci Großh .

Amtsgerichts.
5
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Wichtig für Bürgermeisterämter !

Das

Grogherzogtum Baden
in allgemeiner , wirtlckattllcker und staatlicher Hinficht dargeftellt

Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

herausgegeben von

E . Rebmann *
Geh . Hofrat, Direktor der Humboldtschule . Karlsruhe i . B.

Dr. Eberh. Gothein Dr. jur. Eugen v . Jagemann
Geb . Hofrat, o . Professor an der Universität Heidelberg Wirkl. Geh . Rat, o. Honorarprofessor a. d. Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

Zweite, vollständig umgearbcitete Anstage
Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen

Preis geheftet M 20. — , in Halbfranz gebunden M 23 .—, in Liebhabereinband M 24 . —

jttr Lauf Erlah Srohh. Ministeriums des Kultus und Unterrichts mit Votum vom 6. Mts. (vergl . Karlsruher
DE " Zeitung Nr. 9 . vom 10 . 6 . Mts .) wird diefer Band den Staatsbehörden zum Vorzugspreise von Mir . 10 . — ,
DE " den Semeindebehörden zum Vorzugspreise von Mir . 14 . - (ungebundene Exemplare ) geliefert. Es werden
DE " auch gebundene Exemplare abgegeben , unter Mehrberechnung des Einbandes , alko für Mir . 13 . — oder
DE" Mir . 14 . — an Staatsbehörden und kür Mir . 17 . — oder Mir . 18 . — an Semeindebehörden. Der Vorzugs *
DE " preis gilt nur beim Bezug direkt vom Unterzeichneten Verlage. »* Ausführliche Prospekte kostenfrei.

T G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe .

Ärgerliche KechlsMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit,
öffentliche Zustellung einer

Klage .
U .615 .2 Engen . Die

minderjährige Anna Enges¬
ser in Anselfingen, vertreten
durch den Vormund Taglöh -
ucr Jakob Engesser in Ansel¬
fingen, klagt gegen den Kut¬
scher und Portier Franz Bi -
newies in Engen, zurzeit an
unbekannten Orten abwesend ,
aus 6trund des 8 1708 B .G .B.
mit dem Anträge auf kosten !
fällige vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung einer im voraus zu ent¬
richtenden Geldrentc von
vierteljährlich 60 M . von der
Geburt der Klägerin bis zur
Vollendung ihres 16. Lebens¬
jahres und zwar die rückstän¬
digen Beträge sofort , di«
künftig fällig werdenden am
20 . Juli , 20 . Oktober . 20.
Januar und 20 . April jeden
Jahres.

Zur mündlichen Verhand -
simg des Rechtsstreits wird
?er Beklagte vor das Großh .
flintsgericht Engen auf
Dienstag, den 28. Mai 1912 ,

vormittags 9, Nhr,
geladen .

Engen , 26 . März 1912 .
Verichtsschrciberei des Großh .

Amtsgerichts.

11.665 .2 Heidelberg . Die
Diane Wilde, Zimmermäd-
hen in Schwärzenbach , klagt
xegen den Kellner Walter
stanmann , zuletzt in Heidel¬
berg , jetzt an unbekannten
C rt?n , ans Grund des 8 1715
b G .B . mit dem Anträge auf
Lcrurtcilnng des Beklagten
mn*'» vorläufig vollstreckbares
Irteil zur Zahlung von 131
K . an die Klägerin.

Zur mündlichen Verhand -
ung des Rechtsstreits wird
»er Beklagte vor das Großh .

A mtsgericht zu .Heidelberg auf
Dienstag den 11 . Juni 1912 ,

vorinittags 9 Uhr,
geladen.

Gerichtsfchreiberei Großh .
Aintsgerichts IV.

11.661 .2 Heidelberg . Ter
pr . Zahnarzt Ludwig Langs¬
dorfs hier, vertreten durch

die Rechtsanwälte Or . Schatt¬
ier und Spitz zu Heidelberg ,
klagt gegen den Friseur Ro¬
bert Reindel, zuletzt in Hei -
dplberg-Neuenheim , jetzt an
unbekannten Orten im Aus¬
land , aus zahnärztlicher Be¬
handlung , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare,
kostenfällige Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
297 M . nebst 4 V >-oz. Zins
vom Klagzustcllungstage .

Der Beklagte wird zur
iiiündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg zu
deru auf
Dienstag den 11 . Juni 1912 ,

vormittags 9 llhr ,
Zimmer 23 bestimmten Ter¬
min geladen .

Heidelberg , 26 . März 1812 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts Abt . III .

11.646 .2 .1 . Karlsruhe. Die
nachbenanntcn Eigentümer
der bcigcsctzten Grundstücke
haben das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung des
verschollenen Wilhelm Hein¬
rich Linder , Maurer in Hags¬
feld , geboren daselbst am 9.
November 1860 , als Gläubi¬
ger der auf diesen Grund¬
stücken der Gemarkung Hags¬
feld eingetragenen Siche -
rungshvpothekcn im Sinne
des § 1170 B .G .B. beantragt,
nämlich :

1 . Rudolf Friedrich Linder ,
Schmied in Haqsfeld.
bezüglich der iin Grund¬
buch Band I, Heft 28
eingetragenen Hypothe¬
ken : a . Abt . 3 . Nr. 4 auf
Lqb .-Nr . 1744 mit 494
Mark , b. Abt . 3 . Nr. 5
auf Lgb . -Nr. 3437 c mit
397 Mark,

2 . Max Huscher, Buchhalter
in Rintheim, bezüglich
der im Grundbuch Band
21 , .Heft 27 . Abt . 3 . Nr.
1 auf Lgb. -Nr . 3014 ein¬
getragenen Hypothek mit
451 Mark,

3. Landwirt Ludwig Ernst
Linder Witwe , Kathari¬
na gcb. Weber in Hags-
fetd , bcügtich der im
Grundbuch Band 15,
Heft 32 . Abt . IIl . Nr . 3
auf Lgb.-Nr . 3332 ein¬

getragenen Hypothek mit
494 Mark .

Ter . Gläubiger Wilh. Hein¬
rich Linder , zuletzt in Amerika
wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche und Rechte
auf die Hyotheken spätestens
im Aufgebotstermin
Donnerstag, 7 . Rovbr . 1912,

vormittags 10 Nhr,
vor ®r . Amtsgericht Karls¬
ruhe . Akademiestraßc 2, III .
Stock, Zimmer Nr . 19 B, an¬
zumelden , widrigenfalls er
mit diesen Ansprüchen ausge¬
schlossen werden wird.

Karlsruhe. 26 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts A IV.

11.669 .2. 1 Mannheim. Die
Frau Susanna Bierbauer geb.
Brcneis in Mannheim, Pro-
zeßbevollmächtiger : Rechtsan¬
walt Or . Blum in Mannheim,
klagt gegen ihren Ehemann,
den Taqlöhner Georg Bier-
baucr , früher in Mannheim,
jetzt unbekannt wo , auf Grund
des 8 1565 BGB . auf Schei¬
dung wegen Verschuldens des
Beklagten .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Gr. Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Mittwoch den 22 . Mai 1912 ,

vorinittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, einen
bei diesem Gerichte zugelasse¬
nen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht.

Mannheim,
'21 . März 1912 .

Der Gcrichtsschreiber Großh .
Landgerichts .

11.670 . Freiburg. Über das
Vermögen der Firma Frei¬
burger Haushaltungsmaschi¬
nenfabrik Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung i. Liqu . in
Freiburg wurde heute am 29.
März 1912 , vorm . 11 llh^
das Konkursverfahren eröff¬
net .

Der Kanfinann C. Monti¬
gel hier wurde zum Konkurs »
Verwalter ernannt.

Kvnkursforderungen sind bis
znm 20 . April 1912 bei dem
Gerichte anzumclden.

Es ist Termin anberaumr
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 IW der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände u . zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen auf
Montag den 29 . April 1912,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen, we 'che eine

zur Konkursmasse geh
'iri^ Sa -

che in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für tvelche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20.
April 1912 Anzeige zu ma¬
chen .

Freiburg, 29 . März 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

. Amtsgerichts 3.

11.671 . Freiburg. In dem
Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Tapeziermei¬
sters und Möbelhändlers Karl
Tähn in Freiburg ist Termin
zur Prüfung nachträglich an-
gemeldeter Forderungen und
infolge eines von dem Ge -
meinschnldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsver-
gleiche Beryleichstermin anbe¬
raumt auf
Donnerstag, 25 . April 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier .

Der Vergleichsvorfchlag ist
auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Freiburg, 28 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts V.

U .642 . Konstanz . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der ledigen Emma
Heinzle, Zigarrenspezialge¬
schäft in Konstanz , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech¬

nung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis bestimmt
auf
Dienstag , den 23 . April 1912 ,

vormittags 9 Uhr.
Konstanz , 23 . März 1912.
Gcrichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

U .643 . Konstanz . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten
Ferdinand Mäher - in Kon¬
stanz ist Termin zur Abnah¬
me der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver-
zeich-nis bestimmt auf
Dienstag, den 16. April 19 Ich

vormittags 111 - Uhr.
Konstanz , 20 . März 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

U .668 . Mannheim. Die Ehe¬
frau des Taglöhners Jakob
Gottfried Scheerle , Elisabeth
geb . Abt in Mannheim, Dal -
bergstraße 20, Prozeßbevoll-
mächtigtcr : RechtsanwaltBas¬
sermann in Mannheim, klagt
gegen ihren Ehemann, früher
zu Mannheiin, mit dem An¬
träge auf Scheidung der am
25 . Mai 1901 zu Mannheim
geschlossenen Ehe aus den in
88 1566 . 1568 BGB . bestimm¬
ten Gründen.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor
die 4. Zivilkammer des Gr.
Landgerichts zu Mannheim
auf den 13 . Juni 1912 , vorm,
9 Uhr, mit der Aufforderung,
einen bei dem Gerichte zuge¬
lassenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim, 23 . März 1912 .
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts Z .K. 4.

VerchMne
^ttanliMtotieiL

Die Erd -, Maurer- , As¬
phalt - und Steinhancrarbeiten
für den Neubau eines Mann¬
schafts - und Familienhauses
der Feldartillcriekascrne sol¬
len vergeben ' werden .

Los I : Erd - , Maurer- , As.
phaltarbciteu für Manu»
schaftshauZ.

Los II : Steinhauerarbeiten
für Mannschaftshaus,

Los III : Erd-, Maurer-,
Asphaltarbeiten für Fami¬
lienhaus.

Los IV : Stcinhauerarbeiten
für Familienhaus .

Die gesamten Unterlagen
liegen im Militärbauamt Col¬
mar i . Elf . , Badhofstr . 2.

Angebotsformulare können
von dort gegen post - und be¬
stellgeldfreie Einsendung von
1 M. für Los l . 0 .20 M. für
Las II , 1 M . für Los III ,
0,20 M. für Los IV bezogen
werden .

Zeichnungen und Bedingun¬
gen werden nicht abgegeben .

Versiegelte Angebote mit
entsprechender Aufschrift sind
pcstfrei bis zum Eröffnnngs-
termin Freitag de » 19 . April»
vormittags 12 Uhr, au das
Militärbauamt Colmar i . Elf.
einzureichen . E .421 .2.1

Zuschlagsfrist 6 Wochen.

Zu vermieten in Karlsruhe-
Beiertheim, Brcitestraße 49
(Stephanienbad) , Wohnung
im 2. Stock : 7 Zimmer, Kübe
und Kammer , Keller - und
Speichcrantcil sowie Holz -
schops , nach Finanzministc-
rialverordnung vom 3 . Inn .
1907 auf 1 . Juli . Besichti¬
gung von 9—5 Uhr. Ange¬
bote mit Auf ' lbrift „Vermie¬
tung", verschlossen, postfrei,
bis längstens Mittwoch den
10 . April, vormittags 9 Uhr,
bei uns cinzureichen , dasetbst
auch die Bedingungen zu er¬
fahren . U .612L

Karlsruhe, 26 . März 1912.
Gr. Bahnbauinspcktion II .

SadischVfälMier
Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 1 . April
1912 werden die Frachtsätze
für Mühlenerzeugnisse , die in
Ladungen von 10 t zur Aus¬
fuhr nach dem Zollauslande
von Ludwigshafen (Rhein )
nach den badisch-schweizeri¬
schen Übergangsstationen ab¬
gefertigt werden , um je 2 Pf .
für 100 kg ermäßigt. 11.667

Karlsruhe, 29. März 1912.
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahne».
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